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Minister übergibt ersten Förderbescheid 
Wichtiger Schritt auf dem Weg zu flächendeckender Versorgung des Landkreises Osterholz mit schnellem Internet 

Landrat Jörg Mielke (Dritter von links) nahm aus den Händen von Landwirtschaftsminister Heiner Ehlen (Dritter von rechts) den Bescheid über die ers­
ten Fördermittel zum Breitbandausbau in Empfang. Mit im Bild (von links): Ulrich Koth, Behörde für Geoinformation, Landentwicklung und Liegenschaf­
ten (GLL Otterndorf), Werner Schauer (Landkreis Osterholz), Lienhard Baroga und Siegfried Dierken (beide GLL). 

VON HARRY LAUBE 

Landkreis Osterholz. „Nun beginnt sich die 
Mühe auszuzahlen. Die Förderung ist ein 
direktes Ergebnis unseres Engagements in 
diesem Bereich“, freute sich Landrat Jörg 
Mielke, nachdem Anfang der Woche aus 
den Händen des niedersächsischen Land­
wirtschaftsministers Hans-Heinrich Ehlen 
den ersten Förderbescheid für den Ausbau 
des Breitbandnetzes entgegennehmen 
durfte. Für Mielke ist dies ein weiterer 
wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer flä­
chendeckenden Versorgung mit schnellen 
Internetverbindungen. 

Der Osterholzer Landrat erinnert daran, 
dass sich der Landkreis Osterholz seit lan­
gem mit der Thematik beschäftigt und 
schon früh die Notwendigkeit der „Datenau-
tobahnen“ erkannt habe. Gerade wegen 
der intensiven Osterholzer Vorarbeiten sei 
auch das Breitbandkompetenzzentrum des 
Landes im Netz-Zentrum angesiedelt wor­
den. 

Für den Landkreis sei die Verfügbarkeit 
schneller Internetverbindungen insbeson­
dere im ländlichen Raum unverzichtbar, so 
Mielke weiter. Landkreis, Stadt und Ge­
meinden haben daher das Ziel, möglichst 
alle „weißen Flecken“, in denen keine Breit­
bandverbindungen bestehen, zu tilgen. 

Die Landesförderung sei, so Mielke, hier­
bei ein wichtiger Baustein, aber erst der An­
fang: „Mit dem Förderbescheid stehen uns 
875 000 Euro zur Verfügung - damit kann 
kein Landkreis flächendeckend versorgt 
werden!“ Hinzu müssen Eigenmittel der 
Kommunen kommen, über deren Höhe aber 
erst das Ausschreibungsverfahren Antwort 
geben könne. 

Basierend auf der kreisweiten Umfrage, 
wo welche Verbindungsgeschwindigkeiten 
benötigt werden, hat der Landkreis Oster­
holz bei den umfangreichen Vorbereitun­

gen für den Förderantrag ein Interessenbe­
kundungsverfahren durchgeführt. Anbieter 
hatten die Möglichkeit, darzustellen, wie 
die Lücken geschlossen werden könnten 
und welche Mittel voraussichtlich benötigt 
werden. 

Als nächster Schritt wird im Frühjahr eine 
konkrete Ausschreibung für einige der un­

terversorgten Gebiete durchgeführt. Bis da­
hin werden die Fachleute ermitteln, in wel­
cher Reihenfolge der Ausbau erfolgen muss, 
um die besten Synergieeffekte zu erzielen. 

Parallel bereitet man sich im Kreishaus 
auf eine weitere Wettbewerbsrunde vor, mit 
der weitere Fördermittel in den Landkreis 
geholt werden sollen. 

Landrat Jörg Mielke ist auch hier zuver­
sichtlich: „Wir haben gute Vorarbeiten ge­
leistet und wissen genau, was wir im Land­
kreis Osterholz brauchen. Unser Ziel ist, al­
len Einwohnerinnen und Einwohnern und 
allen Unternehmen die Voraussetzungen zu 
bieten, die der ländliche Raum benötigt, um 
erfolgreich in die Zukunft zu schreiten.“ 
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